
Genossen! Niemand weiß dies besser als die westdeutschen Mili
taristen, denen die Einsatzbereitschaft und die Kampfkraft unserer 
Kampfgruppen ein Dorn im Auge sind. Waffen in den Händen der 
Arbeiter, die täglich in der Produktion einen großen Beitrag für den 
Aufbau des Sozialismus leisten, sind ein Ausdruck der Sieghaftigkeit 
unserer gerechten Sache.

Angesichts der Existenz der bewaffneten Arbeiterbataillone in 
unserer Deutschen Demokratischen Republik zerplatzt wie eine Sei
fenblase das Geschwätz NATO-höriger Klatschtanten über die an
gebliche Unfreiheit in unserer Republik. Es ist eine große Errungen
schaft der Arbeiterklasse in der Deutschen Demokratischen Republik, 
daß sie nicht nur über die Betriebe verfügt, die des Volkes Hände 
geschaffen haben, sondern auch über die Waffen, um diese Betriebe, 
die Grundlagen ihres wachsenden Wohlstandes, gegen die Zugriffe 
ihrer Feinde erfolgreich zu verteidigen. (Beifall.)

Liebe Genossen! Wir hindern die Apostel der sogenannten bun
desrepublikanischen Freiheit, die sich nicht genug über die angeb
liche Unfreiheit in der Deutschen Demokratischen Republik ereifern 
können, nicht daran, die Probe aufs Exempel zu wagen und den Ar
beitern auch in den westdeutschen Großbetrieben die Möglichkeit 
zu geben, sich unter der Leitung bewährter Arbeiterführer zu be
waffnen. (Beifall.)

Liebe Genossen! Sie könnten sich dann sehr schnell von der Durch
schlagskraft einer Demokratie überzeugen, die nicht den Interessen 
der Schlotbarone, sondern den Interessen der friedliebenden werk
tätigen Bevölkerung dient.

Aber angesichts der Tatsache, daß die Bonner NATO-Politiker 
um Adenauer und Strauß bestrebt sind, im Interesse der westdeut
schen Monopole die Unterminierungsarbeit gegen unsere volksde
mokratische Ordnung fortzusetzen, werden wir uns nicht von irgend
welchem Geschwätz beeinflussen lassen, sondern die Ausbildung und 
die Ausrüstung der Kampfgruppen in unserer Arbeiterklasse so 
durchführen, daß sie in jeder Beziehung den Schutz unserer fried
lichen Aufbauarbeit gewährleisten. (Beifall.)

Das Zentralkomitee unserer Partei hat in der zurückliegenden 
Periode große Anstrengungen unternommen, um die Einsatzbereit
schaft der Kampfgruppen durch die Verbesserung der Ausbildung 
und Ausrüstung ständig zu erhöhen. Dabei konnten wir uns auf die
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